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Perspektive wird erkämpft!

Deshalb machen wir uns stark: für ein auswahlfähiges 
Angebot an Ausbildungsplätzen. Und für die Ausbil-
dungsplatzumlage. Arbeitgeber, die ausbilden könnten, 
aber nicht wollen, sollen zahlen – für die Finanzierung 
von Ausbildungsplätzen. Dafür setzt sich die Initiative 
der DGB-Gewerkschaften „Ausbildung für alle!“ ein. Mit 
vielfältigen Aktionen erhöhen wir den Druck – in den 
Betrieben, auf den Straßen und vor den Landtagen. 

Was gerade läuft, steht unter 
www.ausbildung-fuer-alle.de. 
Macht mit, damit uns keiner überhören kann!

Perspektive wird nicht erbettelt,

An der bestehenden Ausbildungskatastrophe hat auch 
der Ausbildungspakt von Regierung und Arbeitgebern 
nichts geändert. Seit Jahren verspricht die Wirt-
schaft, freiwillig für genügend Ausbildungsplätze zu 
sorgen. Die Lage hat sich aber kein Stück gebessert! 
Es reicht: Wir haben es satt, auf eine Verbesserung 
dieser unerträglichen Situation zu warten.  

Jugend braucht Perspektive!

Berufschancen hängen immer stärker von einer guten 
Ausbildung ab. Ohne sie läuft heute nichts mehr. 
Daher sollte jeder Mensch ein Grundrecht auf eine 
gute Ausbildung haben – und einen Lohn, von dem 
man leben kann. Die Arbeitgeber müssen endlich ihrer 
Ausbildungspflicht nachkommen. 

Jugend braucht Ausbildung, 

Jahr für Jahr suchen tausende Jugendliche einen Aus-
bildungsplatz, schreiben Bewerbung über Bewerbung 
– und finden nichts. Mehr als 150.000 Ausbildungs-
plätze fehlen in Deutschland. Und der Bedarf wird wei-
ter steigen. Seit Jahren kommen die Arbeitgeber ihrer 
Ausbildungsverantwortung nicht nach: Dreiviertel aller 
Betriebe bilden nicht aus. Aber ohne eine Ausbildung 
gibt es für Jugendliche keine Zukunft! 

Anteil der ausbildenden Betriebe ist rückläufig
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